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Objekt: Schloss Heidelberg
Außenansicht

Museum: Historisches Museum der Pfalz -
Speyer
Domplatz 4
67346 Speyer
06232 13250
info@museum.speyer.de

Sammlung: Grafische Sammlung, Ludwig I.
von Bayern

Inventarnummer: BS_0935

Beschreibung
Kreidelithografie des Heidelberger Schlosses. Unten rechts ist die Angabe „Ernst. Fries. fec.
1820.“, für lat. fecit, geschaffen von Ernst Fries. 1820.
Blick von Nordosten auf das Schloss Heidelberg. Zu sehen ist der Ottheinrichsbau, an den
links der Apothekerturm und rechts der Glockenturm anschließen. Rechts unten sind die
Karlsschanze und die Doppeltürme des Brückentors der Alten Brücke. Hinter der
Karlsschanze ragt der Turm der Heiliggeistkirche auf. Rechts sind das nordwestliche Ufer
des Neckars und der Heiligenberg. Links unterhalb des Apothekerturms spazieren zwei
Männer durch den Schlossgarten. Im Vordergrund rechts sitzt ein zeichnender Mann auf der
Wiese.
Um 1214 wurden die Wittelsbacher mit der Pfalzgrafschaft belehnt. Unter Ruprecht III.
wurde die Burg ausgebaut. Das Schloss wurde zur Residenz der Kurfürsten von der Pfalz bis
zu dessen Zerstörung im Pfälzischen Erbfolgekrieg 1689 und 1693.

Grunddaten

Material/Technik: Papier, Kreidelithografie
Maße:

Ereignisse
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wer Ernst Fries (1801-1833)
wo
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Schlagworte
• Burg
• Erbfolgekrieg
• Glockenturm
• Grafik
• Turm
• Ufer
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